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Hamburg, den 02.02.2011

An 

die Mitglieder der DPGG e.V.

per E-Mail

Mitgliederrundbrief zur Jahreswende 2010/2011

Es geht weiter: Die DPGG ist für zunächst 1 Jahr neu gegründet worden

Liebe ehemalige DPGG e.V.- und zukünftige DPGG-Mitglieder, 

eigentlich sollte dieser Mitgliederrundbrief ein Dankes- und Abschiedsbrief werden.

Stattdessen aber laden wir Sie bzw. Dich sehr herzlich und nachdrücklich ein, Euch weiterhin zusammen mit der DPGG für die sozialrechtliche Anerkennung der Gesprächspsychotherapie zu engagieren.

Was ist geschehen? 

Es gibt verschiedene Ereignisse, die uns, d.h. das ehemalige Präsidium der DPGG e.V., bewogen haben, die DPGG ein Jahr lang als nicht eingetragenen Verein weiterzuführen.

· Die Politik bewegt sich: Die AOLG (Arbeitsgemeinschaft Oberste Landesgesundheitsbehörden) hat auf ihre Novembersitzung (18./19.11.10) den einstimmigen Beschluss gefasst, das Bundesministerium für Gesundheit aufzufordern, auf den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) einzuwirken, dass er die Gesprächspsychotherapie und die Systemische Psychotherapie als Verfahren für die vertragsärztliche Leistungserbringung zulassen soll und dass bei der notwendigen Reform des Psychotherapeutengesetzes zukünftig solche Diskrepanzen zwischen Vertragspsychotherapeuten- und Berufsrecht vermieden werden sollen.
· Die Novellierung des PsychThG wird zwar nicht mehr in dieser Legislaturperiode erfolgen, aber sie wird bzw. muss kommen und wir als Betroffene müssen alle Hebel in Bewegung setzen, dass die Trennung von sozialrechtlicher und berufsrechtlicher Anerkennung aufgehoben wird.
· Die GwG hat einen neuen Vorstand. Es ist nicht absehbar, ob die GwG bereit und in der Lage ist, die gesundheitspolitische Arbeit in der Form fortzusetzen, wie sie in der Ära praktiziert wurde, als Karl-Otto Hentze Bundesgeschäftsführer war. 

· Die drei GPT-Verbände ÄGG, DPGG und GwG hatten sich mit der AG Anerkennung ein Forum mit dem Ziel geschaffen, die Bemühungen um die sozialrechtliche Anerkennung gemeinsam voranzutreiben. Dieses Forum hat aufgrund der neuen Entwicklung beschlossen, ihre im November 2009 eingestellte Arbeit wieder aufzunehmen. Dazu ist es wichtig, dass die DPGG ihre Kompetenz weiterhin mit der Autorität eines Verbandes einbringen kann.

· Karl-Otto Hentze, der seit Sommer 2010 nicht mehr Bundesgeschäftführer der GwG e.V. ist, ist im Dezember 2010 der DPGG beigetreten. Er wird im Auftrag des DPGG-Präsidiums die DPGG in gesundheitspolitischen Fragen beraten und gegebenenfalls auch vertreten. 

Wie soll es weitergehen? 

Die DPGG e.V. hat sich zum 31.12.10 aufgelöst. Ihre/Deine Mitgliedschaft ist damit erloschen. Die DPGG lässt sich jedoch als „nicht eingetragener“ Verein weiterführen. Ein nicht eingetragener Verein ist einem eingetragenen im Hinblick auf die Rechtsfähigkeit weitgehend gleichgestellt.
Wir planen konkret folgendes Vorgehen:

Das bisherige Präsidium der DPGG e.V. hat sich zum Vorstand der „nicht eingetragenen DPGG“ ernannt und führt deren Geschäfte bis zu einer ersten Mitgliederversammlung (MV). Das Präsidium hält sich bei der Geschäftsführung an die alte DPGG-Satzung, sofern diese mit der neuen Rechtsform kompatibel ist.

Diese MV wird voraussichtlich am Freitag, dem 23. September 2011 in der Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr, in Hamburg stattfinden, und zwar am Tag vor der Fortbildungsveranstaltung „Forum Gesprächspsychotherapie“ (s.u.).

Auf dieser MV ist erstens zu entscheiden, ob die DPGG über das Jahr 2011 hinaus doch noch weiter bestehen soll und wenn ja, in welcher Rechtsform, und zweitens, wer das Präsidium übernimmt. Die jetzigen Mitglieder des Präsidiums werden erneut, und nun wohl auch endgültig, zurücktreten und nicht mehr kandidieren.
Was wünschen wir uns von den ehemaligen DPGG-Mitgliedern?

Das „alte Präsidium“ bittet die ehemaligen Mitglieder der DPGG sehr herzlich, die Entscheidung, die DPGG aufzulösen, angesichts der geschilderten gesundheitspolitischen Entwicklungen nochmals ein Jahr lang zu bedenken und den Auflösungsbeschluss in Abhängigkeit von den weiteren Entwicklungen evtl. in einen Neugründungsbeschluss umzuwandeln.

Wir würden uns über Ihre Bereitschaft, die Arbeit der DPGG weiter zu unterstützen, sehr freuen. Wenn Sie dazu bereit sind, brauchen wir auch Ihre finanzielle Unterstützung, in erster Linie um die

Kosten der politischen Arbeit zu tragen, d.h. vor allem Reisekosten und evtl. Kosten für Unterkunft im Zusammenhang mit Sitzungen von Gremien, wie der Gesprächskreis II (GK II) oder die AG Anerkennung, aber auch für die Kosten im Zusammenhang mit dem geplanten Großen Forum, das sich erfahrungsgemäß nicht ausschließlich aus den Teilnahmegebühren finanzieren lässt.

Die Möglichkeiten der Unterstützung: Mitglied oder Spender

Es gibt zwei Möglichkeiten, die weitere Arbeit der DPGG finanziell zu unterstützen.

a. Sie werden erneut Mitglied der DPGG (s. Anlage) für ein Jahr und zahlen einmalig den Jahresmitgliedsbeitrag von 

· 200,00 Euro oder

· 100,00 Euro, wenn sie zugleich Mitglied in der GwG und/oder im DPtV sind

· 50,00 Euro, wenn Sie in der Ausbildung zur Psychologischen Psychotherapeutin sind

b. Sie wollen kein weiteres Jahr Mitglied werden, aber die Arbeit der DPGG mit einer Spende unterstützen. In diesem Falle tragen Sie die Höhe der Spende in das Antragsformular ein. 


Die selbstständig arbeitenden Kolleginnen und Kollegen können diese Spende als berufliche 
Ausgabe steuerlich absetzen. 

Wir werden den Mitgliedsbeitrag bzw. die Spende von Ihrem Konto abbuchen, sobald wir ein neues DPGG-Konto eröffnet haben (die alten wurden aufgelöst).

Wie hoffentlich alle gemerkt haben, hat die DPGG im Jahr 2010 keinen Mitgliedsbeitrag erhoben. Die „Endabrechung“ hat ergeben, dass das vorhandene „Vereinsvermögen“ es zulässt, darauf zu verzichten. Nach Abzug aller Kosten und Verbindlichkeiten blieb ein „Restvermögen“ in Höhe von unter 1000,00 Euro, das nach dem letzten MV-Beschluss zur „Nachwuchsförderung“ eingesetzt werden soll. Konkret wird mit dem Geld das „Forum Gesprächspsychotherapie“, das 2011 vom Institut für Psychotherapie (IfP) der Universität Hamburg in Kooperation mit der  DPGG veranstaltet werden soll (s.u.), unterstützt.
Bezug der Zeitschrift PERSON
Mit der Auflösung der DPGG e.V. ist auch das mit der Mitgliedschaft gekoppelte Abonnement der Zeitschrift PERSON gekündigt worden.

Man kann die Zeitschrift für einen Jahresbeitrag von 16,00 Euro plus Versandkosten abonnieren. Ihren Bezugswunsch teilen Sie bitte mit: Facultas-Universitätsverlag, A-1090Wien, Berggasse 5.

Sie können die Zeitschrift über die GwG für 14.00 Euro beziehen. Bitte wenden Sie sich an Prof. Dr. Michael Behr (michael.behr@ph-gmuend.de), um die genauen Konditionen dafür zu erfahren.
Fortbildungsveranstaltung „Forum Gesprächspsychotherapie“

Am Sonnabend, dem 24.09.2011, findet in der Zeit von 11.00 bis 18.00 Uhr als Nachfolgerin des „Großes Forum der DPGG“ die Fortbildungsveranstaltung „Forum Gesprächspsychotherapie“ zum Thema 

„Was bringt die Neurowissenschaft der (Gesprächs)Psychotherapie?“ (11.15-12.15Uhr)
statt. Als Referenten konnten wir Michael Lux gewinnen, der zu diesem Thema ein Buch verfasst hat (Reinhardt, München, 2007)

Für den Nachmittag sind zwei Workhops (14.00-15.15 und 15.45-17.15) geplant zu folgenden Themen: Eine Falldarstellung mit Diskussion und Kassenantrag für eine Gesprächspsychotherapeutische Behandlung.

Dank und Gedenken

Das alte Präsidium bedankt sich bei allen, die durch ihre Mitgliedschaft und durch Übernahme von Funktionen, wie eine Landesvertretung, dazu beigetragen haben, dass die DPGG ihre Aufgaben wahrnehmen konnte.

Leider haben wir auch die traurige Nachricht, dass unser Mitglied Dr. Peter Figge am 25.12.2010 kurz vor Vollendung seines 65. Lebensjahres verstorben ist
Die nahe Zukunft

Bitte denken Sie daran: Für ein Jahr Mitglied der DPGG werden oder spenden. Die Gesprächspsychotherapie braucht Deine/Ihre Hilfe!

Im Anhang finden Sie eine Beitrittserklärung. Wenn Sie das Lastschriftverfahren nicht in Anspruch nehmen wollen, dann können Sie Ihren Beitrag/Ihre Spende auch auf das neue DPGG-Konto überweisen:


Dr. Jochen Eckert/DPGG
Konto 1708503 bei der Hamburger Volksbank (BLZ: 201 900 03)
Das Präsidium der DPGG wünscht Dir/Ihnen für das Neue Jahr alles Gute.

Mit freundlichen Grüßen 

im Namen des Präsidiums der DPGG (ohne e.V.)

Jochen Eckert 

ANHANG: Beitrittserklärung
Präsidium der DPGG
Prof. Dr. Jochen Eckert (Präsident), Prof. Dr. Diether Höger (Vizepräsident), Dipl.-Psych. Doris Müller (Vizepräsidentin), Dipl.-Psych. Anette Schmoeckel (Beisitzerin), Dipl.-Psych. Ernst Hemmert (Beisitzer), Dr. Dipl.-Psych. Dorothee Wienand-Kranz (kooptiertes Präsidiumsmitglied)  
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